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Clemens von Rom  
 
Jesus mahnt zur Sanftmut 
Vor allem wollen wir uns der Worte des Herrn erinnern, die er sprach, als er Sanftmut und Langmut 
lehrte. Denn so hat er gesprochen: Erbarmt euch, damit ihr Barmherzigkeit findet, verzeiht, damit euch 
verziehen werde. Wie ihr tut, so wird euch getan werden, wie ihr gebt, so wird euch gegeben werden, 
wie ihr richtet, so werdet ihr gerichtet werden, wie ihr gütig seid, so wird man euch Güte erweisen, mit 
demselben Maß, mit dem ihr messt, werdet ihr gemessen werden. 
(1. Clemensbrief, 13) 
 
Leben Jesu und d ie Berufung d er Apostel 
Die Apostel empfingen für uns das Evangelium vom Herrn Jesus Christus. Jesus, der Christus, aber 
ward von Gott gesandt. Christus kommt also von Gott her, und die Apostel kommen von Christus her, 
beides geschah demnach in schöner Ordnung nach dem Willen Gottes. Sie empfingen also Aufträge, 
und, durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus mit Gewissheit erfüllt, im Glauben an das 
Wort Gottes gefestigt, zogen sie in der Fülle des Heiligen Geistes aus und verkündeten, dass das 
Reich Gottes kommen werde. Sie predigten auf dem Land und in den Städten und setzten ihre 
Erstlinge nach vorausgehender Prüfung durch den Geist zu Bischöfen und Diakonen für die 
kommenden Gläubigen ein. 
(1. Clemensbrief, 42) 
 

Wort Jesu gegen Verführer 
Denkt an die Worte Jesu, unseres Herrn! Sagte er doch: 
Wehe jenem Menschen! Besser wäre für ihn, nicht geboren zu sein, als dass er einem meiner 
Erwählten Ärgernis gibt; besser wäre für ihn, wenn ihm ein Mühlstein umgehängt und er in die Tiefen 
des Meeres versenkt würde, als dass er einen meiner Erwählten verführte. 
(1. Clemensbrief, 42f.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintergrundinformationen:  
Clemens war wahrscheinlich ein unmittelbarer Schüler der Apostel,  später Bischof von Rom.  
Er starb ca. 102 n.Chr.  
 
Sein einzig erhaltenes Werk ist der Brief an die Korinther (auch „1. Clemensbrief“ genannt), ca. 95/96 n.Chr. 
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